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Sachlicher
Anwendungsbereich (Art. 2) 

ganz• oder teilweise automatisierte
Verarbeitung personenbezogener
Daten sowie
für• die nichtautomatisierte
Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten, die in 
einem Dateisystem gespeichert sind



Grundsä(e (Art. 5)
• …
• Zweckbindung: Daten dürfen nur für die 

festgelegten, eindeutigen und legitimen
Zwecke verarbeitet werden, für die sie erhoben
wurden

• Datenminimierung: Dem Zweck angemessen 
sowie auf das für die Zwecke notwendige Maß 
beschränkt

• Speicherbegrenzung: Identifizierung der 
betroffenen Personen nur so lange möglich, wie
es für die Zwecke erforderlich ist



Ausnahme zur
Datenminimierung

Weiterverarbeitung über den •
ursprünglichen Zweck hinaus zulässig 
für:

im o öffentlichen Interesse liegende 
Archivzwecke
wissenschaftliche Forschungo
historische Forschungo
für o statistische Zwecke

Art • 5 Abs. 1 lit. b, Art. 9 Abs. 2 lit j und Art. 89



Garantien und 
Ausnahmen (Art. 89)

Garantien für die Rechte und •
Freiheiten der betroffenen Person
in • Bezug auf die Verarbeitung zu im
o ̈ffentlichen Interesse liegenden
Archivzwecken, zu
wissenschaftlichen oder historischen
Forschungszwecken und zu
statistischen Zwecken



Mit • diesen Garantien wird 
sichergestellt:
dass • technische und 
organisatorische Maßnahmen 
bestehen, mit denen insbesondere 
die Achtung des Grundsatzes der 
Datenminimierung gewährleistet 
wird.



Zu • diesen Maßnahmen kann die 
Pseudonymisierung gehören, sofern 
es möglich ist, diese Zwecke auf 
diese Weise zu erfüllen.



Erwägungsgrund 158
• Soll auch für die Verarbeitung personenbezogener 

Daten zu Archivzwecken gelten
• Verordnung soll nicht für verstorbene Personen gelten
• Behörden oder öffentliche oder private Stellen, die 

Aufzeichnungen von öffentlichem Interesse führen, 
sollten ... rechtlich verpflichtet sein, Aufzeichnungen
von bleibendem Wert für das allgemeine öffentliche 
Interesse zu erwerben, zu erhalten, zu bewerten, 
aufzubereiten, zu beschreiben, mitzuteilen, zu fördern, 
zu verbreiten sowie Zugang dazu bereitzustellen.

• Es sollte den Mitgliedstaaten ferner erlaubt sein 
vorzusehen, dass personenbezogene Daten zu 
Archivzwecken weiterverarbeitet werden



Erwägungsgrund 160
Diese Verordnung sollte auch für die •
Verarbeitung personenbezogener 
Daten für

historische o Forschung und 
Forschung o im Bereich der Genealogie zählen

Diese • Verordnung sollte nicht für 
verstorbene Personen gelten.



Öst. Datenschu--
Anpassungsgese- 2018
• � 7. (1) Im öffentlichen Interesse 

liegende Archivzwecke, 
wissenschaftliche oder historische 
Forschungszwecke oder statistische 
Zwecke sind erlaubt
Wenn...•



Keine personenbezogenen 
Ergebnisse zum Ziel

Aber nur jene • personenbezogenen 
Daten, die:
öffentlich 1. zugänglich sind 
für 2. andere Untersuchungen oder 
auch andere Zwecke 
zulässigerweise ermittelt wurden 
für 3. ihn pseudonymisierte
personenbezogene Daten sind



Wenn personenbezogenen 
Ergebnisse zum Ziel

• Datenverarbeitungen von 
personenbezogene Daten nur:

1. gemäß besonderen gesetzlichen 
Vorschriften,

2. mit Einwilligung der betroffenen 
Person oder

3. mit Genehmigung der 
Datenschutzbehörde gemäß Abs. 3 



Genehmigung der 
Datenschu1behörde

die 1. Einholung der Einwilligung der 
betroffenen Person unmöglich ist 
oder einen unverhältnismäßigen 
Aufwand bedeutet, 
ein 2. öffentliches Interesse besteht 
und 
die 3. fachliche Eignung des 
Verantwortlichen glaubhaft 
gemacht wird.



O ̈ffentliches Interesse
Aufzeichnungen• von bleibendem
Wert sollen fu ̈r das allgemeine
o ̈ffentliche Interesse erhalten, 
aufbereitet und verbreitet werden



Festlegung des 
öffentlichen Interesses
Archivgesetze•
Wahrscheinlich• Denkmalschutzgesetz
VÖA: “• Im privaten Bereich ko ̈nnen
Archivzwecke im o ̈ffentlichen
Interesse durch einen
entsprechenden Auftrag der 
jeweiligen Institution 
rechtsverbindlich festgelegt sein.”


